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„Signal to Noise“ Eine Theatersimulation von pulp.noir. Konzept/Realisation: Tobias Fischer. Performance: Joana Aderi, Ralph Tristan Engelmann, Marius Peyer, Tobias Reber, Christian Rösli. Installation/Video: Julia Maria Morf. Sounddesign: Thomas Winkler. Koproduktion: Fabriktheater Rote Fabrik Zürich. www.pulpnoir.ch Reservation: www.tojo.ch 
In ihrer aktuellen Arbeit beschäftigt sich pulp.noir mit dem Themenkomplex «Information und Wissen». Die Idee ist, dass die Theaterbühne zu einem riesigen Signalprozessor wird, wo Wort, Ton und Bild gleich viel Raum einnehmen und sich zu einem surrealen Gedankenstrom verbinden, der im medialen Stimmengewirr, in der elektronischen Musik und im Videoclip seine Quellen hat. 

Wie beim Surfen im Internet soll durch die Verlinkung verwandter Inhalte ein weiter Assoziationsraum entstehen, in dem Ernstes und Unterhaltsames, Wissenschaftliches und Fiktives in irrwitzigen Kombinationen aufeinander prallen. 
In schnellem Tempo führt der Trip von Julian Assange („True information does good“)  über George Orwell („Big Brother is watching you“) zu Francis Bacon („Wissen ist Macht“) – nur um schliesslich bei Sokrates („Ich weiss, dass ich nichts weiss“) zu landen. 
Die holografischen Videobilder und die vielen elektronischen Geräte und Instrumente verleihen der Bühne zwar einen Hauch von Science-Fiction, doch handelt es sich um High Tech aus einer analogen Vergangenheit. Selbst die fünf PerformerInnen scheinen eher aus dem Jahr 1984 zu kommen, auch wenn sie wie in der Zukunft dem Slogan «Broadcast yourself» folgen und pausenlos ihre vielen digitalen Gesichter vertonen: Als Videoprojektionen erobern sie spielend den Raum und verbinden sich zu einem absurd-surrealen Reigen. Auf akustischer Ebene zerfliessen Geräusche. Klänge und Beats zu schnell vorbeiziehenden elektronischen Soundscapes, in die sich die Sprechstimme und die Gesangstimme nahtlos einfügen. Kreuz und quer vertonen die Performer zahllose kurze Episoden, in denen sie die Hauptrolle spielen, und die auf den Videoscreens zu sehen sind: Zum Beispiel befindet man sich in einer Fernsehshow und die harmlosen Quizfragen verwandeln sich übergangslos in eine aggressive Befragung auf dem Polizeirevier. 

Das Resultat? – Eine sinnesverwirrende Performance, in der alle verwendeten Medien miteinander interagieren und zu einem Gesamtwerk ineinanderfliessen.
pulp.noir

Die Gruppe pulp.noir wurde 2004 von Thomas Fischer und Julia Maria Morf gegründet und erkundet seither in zahlreichen szenizahlreichen szenischen, installativen und performativen Arbeiten die Ab-surdität des Lebens, um sie einem vielseitigen Publikum aus den Bereichen Theater, Kunst, Konzert und Film zugänglich zu machen. Zentral für die Umsetzung der meist ambivalenten Themen sind bizarr-surreale Assoziationsketten aus Sprache und Gesang, Schrift und Bild, Geräusch und Musik, die zwar entlang einer komponierten Struktur ablaufen, aber interaktiv und improvisatorisch ausgeführt werden. pulp.noir hat mit dem dritten Projekt «Jitterbug» den schweizerischen PREMIO-Wettbewerb (2006) gewonnen und war mit der vierten Arbeit «Bad Blood» Gewinner des Jurypreises am ARENA-Festival in Erlangen (2008). Für den Film-Soundtrack von «Trapped» wurde Thomas Fischer im Rahmen der Solothurner Filmta-ge der SUISA-Filmmusikpreis (2013) verliehen.

BIOGRAPHIEN

Konzept/Realisation. Thomas Fischer
Thomas Fischer (geboren 1973 in Bern), wohnhaft in Adliswil.

Freischaffender Komponist und Arrangeur, sowie Pianist und Organist. Ausbildung in klassischer Komposition / Orchestration, Jazz Komposition / Arrangement, sowie Klavier und Orgel. Neben der Tätigkeit als Notenkopist (z.B. für Andreas Vollenweider) und als Arrangeur / Komponist für verschiedene Ensembles und Bands (z.B. Züri West), nimmt das Theater schon früh einen wichtigen Stellenwert ein (z.B. als Schauspielmusiker für das Stadttheater St.Gallen). Ausserdem Arbeiten im Bereich Radio (z.B. Hörspielmusik DIE BLAUE MUMIE) und im Bereich Film (z.B. Soundtrack zum Spielfilm TRAPPED, für den er den SUISA-Filmmusikpreis 2013 gewonnen hat). In der eigenen künstlerischen Arbeit mit der Gruppe pulp.noir erkundet er die unterschiedlichen Möglichkeiten von Theater, Kunst, Konzert und Film, um vielfältige und neue Verbindungen zwischen Ton, Wort, Bild und Raum herzustellen. www.thomasfischer.ch

Raum/Ausstattung/Video/Licht. Julia Maria Morf
Julia Maria Morf (geboren 1978 in Zürich), wohnhaft in Adliswil.

Freischaffende Produktionsleiterin, Ausstatterin und Videobildnerin. Begann nach der Matur als Regieassistentin und Requisiteurin, und es folgten bald Regiearbeiten (z.B. „Hanf im Glück“, Bernhard-Theater 2004). Nach einem Kulturmanagement-Studium an der HGK Luzern dann vermehrt auch Produktionsleitungen in den Bereichen Theater und Film, z.B. drei Jahre fest für Just4Fun Entertainment/Dominik Flaschka, den Spielfilm „Trapped“ (2012), diverse Corporate Movies etc. Andererseits Kostüm, Ausstattung und Videoeinspieler für Film-, Video und Theaterproduktionen, z.B. „Die Wand“, Theater am Gleis 2012 (Kostüm), Spielfilm „Trapped“ 2012 (Ausstattung & Kostüm), „Spamalot“, Theater am Hechtplatz 2012 (Videoeinspieler). 2004 Gründung der Gruppe pulp.noir zusammen mit Thomas Fischer. Bei dieser zuständig für Video, Raum, Licht, Kostüm, Requisite und Produktion. 
Spiel/Videodouble. Ralph Tristan Engelmann
Ralph Tristan Engelmann (geboren 1986 in Hong Kong), wohnhaft in Basel. 

Freischaffender Schauspieler. Machte 2006 an der Deutsch-Schweizerischen Internationalen Schule in Hong Kong sein Abitur. Seit 2007 studiert er an der Hochschule der Künste in Bern im Fachbereich Theater und absolvierte 2010 sein Bachelor. Nebenher spielte er u.a 2010 in 'DNA' (Regie: Alexander Nerlich) und in dem Bachelor-Abschlussprojekt 'Lageristen' welches an die Festivals 'Skena Up 2010' in Pristina sowie 'Aua wir leben 2010' im Schlachthaustheater Bern eingeladen wurde. Im September 2012 schloss er mit seinem MA-Projekt 'Klatsche!' sein Masterstudium an der HKB ab. 2013 war er im Konzerttheater Bern in 'Frank der Fünfte' (Regie: Claudia Meyer) zu sehen und spielte mit dem HKB-Projekt 'Hamlet' (Leitung: Tomas Flachs) an den Theaterfestivals 'Skena Up'/ Pristina 2012, 'Your Chance/ International Theatre Festival Moscow 2013, sowie an dem 'Performing Arts and New Makers Festival' in Bilbao 2013, wofür die Gruppe den Best Actor Award erhielt. Bei pulp.noir seit 2013. 

Gesang/Videodouble. Joana Aderi
Joana Aderi (geboren 1977 in Schaffhausen), wohnhaft in Lugano. Aufgewachsen in der Zentralschweiz mit kenianischem Vater und Schweizer Mutter. Während ihrer Jugend hat sie sich gänzlich auf Renaissancemusik konzentriert, Geige und Cembalo gespielt und vor allem gesungen. Mit zwanzig Jahren hat sie mit grossem Wissensdurst alles aufgesogen was es an zeitgenössischer Musik gab, von Hiphop bis Triphop, von Freejazz bis Elektronik. 2004 hat sie ihr eigenes experimentelles Elektronikprojekt EIKO gestartet und damit bald auf Untergrundbühnen in ganz Europas gespielt. Während des Studiums an der Jazzschule Basel hat sie in Norwegen ein Austauschsemester absolviert, um von experimentellen Sängerinnen wie Maja Ratkje und Sidsel Endresen zu lernen. In der kleinen, aber sehr offenen Musikszene in Norwegen hat sich Aderi unmittelbar zu hause gefühlt und es war undenkbar in die Basler Institution zurückzukehren. Sie hat ihr Studium in Trondheim, Norwegen mit einem Master of Performance abgeschlossen und hat anschliessend sieben Jahre in Norwegen gelebt, was ihr musikalisches ästhetisches Empfinden tiefgreifend geprägt hat. 2012 ist Aderi in die Schweiz zurückgekehrt. Sie ist zur Zeit vor allem mit den folgenden drei Projekten beschäftigt: EIKO, FILEWILE und PHALL FATALE. Bei pulp.noir seit 2013. www.eiko-music.com 

Keyboard/Videodouble. Christian Rösli
Christian Rösli (geboren 1973), wohnhaft in Winterthur.

Piano, Keyboards, Komposition. Studium in Winterhur (Johannes Schöllhorn, Hans Jürg Strub) und Paris (Bennoit Delbeque, Conservatoire de Versailles). Danach freischaffend als Pianist, Keyboarder, Studiomusiker und Arrangeur. Projekte: brunner und brunner (Peter Scherer), Sud des Alpes, Happy New Ears, oder.ch (Corin Curschellas), Theatermusiker am Schauspielhaus Zürich, div. Stummfilmbegleitungen, general preset and the lower manuals, fumetti funk, Delia Mayer&Band, vehtisch&stahl. Aktuelle Bands: Asphalt Jungle, faxn, LimberLumber, Bellatrice, Christoph Grab’s Science Fiction Theater. Bei pulp.noir seit 2008. Zudem ist sie seit 2012 als Mitglied der Compagnie Le Caméléon im Bereich Forumtheater tätig.

Schlagzeug/Videodouble. Marius Peyer
Marius Peyer (geboren 1968), wohnhaft in Zürich.

Studierte bei Pierre Favre (Jazz Percussion) und Lars Lindvall (Composition, Arranging) an der Musikhochschule Luzern. Weitere Studien in New York bei John Riley (Manhattan School of Music) und Misha Masud (Northindian Classical Music, Tablas). Neben eigenen Projekten arbeitete er in diversen Ensembles und Bands im In- und Ausland u.a. mit Künstlern & Künstlerinnen wie: Roland Philippe Trio, Marianne Racine Group, Christoph Stiefel, Eduard Rushton (Londoner Sinfonietta), Darryl Hall Quartett, Matthieu Michel, Accoustic Stories, Chris Wiesendanger Trio, Roman Glasers Hidden Creatures, Peyer/Weber/Stoffner unsung songs, Neuromodulator, Bellatrice. Bei pulp.noir seit 2005. 

Medienkunst/Videodouble. Tobias Reber
Tobias Reber (geboren 1983 in Bern), wohnhaft in Biel. 

Master in Contemporary Arts Practice / Music and Media Arts an der Hocheschule der Künste Bern 2010. Zwei Semester Studium Musik und Anglistik an der Universität Bern 2004-2005. Diverse CD-Releases, Performances und Ausstellungen im In- Und Ausland. BEST-Trächsel- Stipendium 2010. Bei pulp.noir seit 2013. www.tobiasreber.ch

Sounddesign/Ton. Tomas Winkler
Tomas Winkler (geboren 1973 in Uster), wohnhaft in Zürich. 

Direkt aus dem Sandkasten mit Adrian Weyermann als Duo „The Boys“ (1983) in Wohnzimmern Konzerte gespielt und Kassetten produziert. Gründungsmitglied der Band Crank als Keyboarder (1987-2001). Ab 2001 Musikalische Mitwirkung als Keyboarder, Produzent, Tontechniker und Arrangeur für CD Aufnahmen und Konzerte. Zurzeit arbeitet Thomas mit Adrian Weyermann, Biggles, Anka Lüthi, Emanuela Hutter, ETH Big Band, Nurotic Sound System, Bellatrice, Sabina Leone, Klangasyl, Lauschangriff, Palkomuski. Werkjahrpreisträger der Stadt Zürich der Sparte Rock 1994. Bei pulp.noir seit 2007. www.stu-stu-studio.ch
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